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Planen, Bauen, Wohnen –
bauphysikalische Werte.
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 UNIKA GmbH

Am Opel-Prüffeld 3

63110 Rodgau

Telefon (06106) 2809-10

Telefax (06106) 2809-90

info@unika-kalksandstein.de

www.unika-kalksandstein.de

 Rodgauer Baustoffwerke GmbH & Co. KG 

Am Opel-Prüffeld 3 

63110 Rodgau-Dudenhofen

Telefon (06106) 2809-0

Telefax (06106) 2809-40

kontakt@rodgauer-baustoffwerke.de

www.rodgauer-baustoffwerke.de

KG Kalksandsteinwerk Wiesbaden GmbH & Co.

Deponiestraße 11 

65205 Wiesbaden-Amöneburg

Telefon (0611) 96712-0

Telefax (0611) 96712-50

kontakt@unika-wiesbaden.de

www.unika-wiesbaden.de

UNIKA Kalksandsteinwerk Nordbayern GmbH & Co. KG

Gewerbepark 11 

96149 Breitengüssbach

Telefon (09544) 835

Telefax (09544) 4330

kontakt@unika-nordbayern.de

www.unika-nordbayern.de

Baustoffwerke Havelland GmbH & Co. KG

Veltener Straße 12/13

16515 Oranienburg-Germendorf

Telefon (03301) 5968-0

Telefax (03301) 5307-02

www.unika-havelland.de

KSPE Kalksandstein-Planelemente GmbH & Co. KG

Zum Vogelsberg 12

45721 Haltern am See

Telefon (02364) 9632-0

Telefax (02364) 9632-30

info@kspe.de

www.kspe.de

Vestische Hartsteinwerke 

Schencking GmbH & Co. KG

Zum Vogelsberg 12

45721 Haltern am See

Telefon (02364) 9632-25

Telefax (02364) 9632-30

info@vhw-schencking.de

www.vhw-schencking.de

Ruhrbaustoffwerke GmbH & Co. KG

Moselstraße 1

44579 Castrop-Rauxel

Telefon (02305) 97370-0

Telefax (02305) 97370-60

info@ksruba.de

www.ksruba.de

Kalksandsteinwerke Südbayern GmbH & Co. KG

Forststrasse 19/20

86136 Friedberg-Derching

Telefon (0821) 78078-0, Telefax (0821) 78078-50

Werk II: 

Lichtweg 3, 85386 Günzenhausen

Telefon (08133) 93111, Telefax (08133) 931113

unika@ksw-suedbayern.de

www.ksw-suedbayern.de

 KS Baustoffwerke Blatzheim GmbH & Co. KG

Industriegebiet Kelzer Busch

50171 Kerpen-Blatzheim

Telefon (02275) 918-0

Telefax (02275) 918-110

service@ks-blatzheim.de

www.ks-blatzheim.de

Kalksandsteinwerk Differten/Saar

Schencking GmbH & Co. KG

Schäfereistraße 75a

66787 Wadgassen

Telefon (06834) 9600-0

Telefax (06834) 9600-30

verkauf@kswdifferten.de

www.unika-differten.de

Kalksandsteinwerk Bienwald

Schencking GmbH & Co. KG

An der L 540

76767 Hagenbach

Telefon (07273) 9355-0

Telefax (07273) 9355-10

info@ks-fasenstein.de

www.ks-fasenstein.de

www.unika-bienwald.de

www.unika-kalksandstein.de





12

W
ä

r
m

e
s

c
h

u
tz

13

W
ä

r
m

e
s

c
h

u
tz

 

Bemessungswerte der Wärmeleitfähigkeit und Richtwerte der Wasserdampf-
Diffusionswiderstandszahlen

Stoff

Mauerwerk aus Kalksandsteinen 
nach DIN V 106

KS-ISO-Kimmstein
Kalk, Kalkzement und hydraulischer Kalk
Kalkgips, Gips, Anhydrit und Kalkanhydrit
Kunstharzputz
Polystyrol(PS)-Partikelschaum 035

040

Polyurethan(PUR)-Hartschaum 030
035
040

Phenolharz(PF)-Hartschaum 3) 025
mineralische und pflanzliche 035
Faserdämmstoffe 040
nach DIN 18165-1 045
Schaumglas nach DIN 18174 045
außerhalb der Bauwerksabdichtungen 050

055

Rohdichte1)

r

[kg/m3]
1200
1400
1600
1800
2000
2200
1000
1200
(1800)
(1400)
(1100)

M15
M20
M30

(M30)

(M30)

(8 bis 500)

(110 bis
150)

Bemessungswert 
der Wärmeleit-

fähigkeit
lR

[W/(m·K)]
0,56
0,70
0,79
0,99
1,1
1,3

0,27*)
0,33**)
1,0
0,70
0,70
0,035
0,040

0,030
0,035
0,040
0,025
0,035
0,040
0,045
0,045
0,050
0,055

Richtwert der 
Wasserdampf-
Diffusions-

widerstandszahl 2)
m

5/10

15/25

5/10
15/35
10

50/200

20/50
30/70
40/100

30/100

10/50

1

4)

1) Die in Klammern angegebenen Werte der Rohdichte dienen nur zur Ermittlung der flächen-
bezogenen Masse, z. B. für den Nachweis des sommerlichen Wärmeschutzes.

2) Es ist jeweils der für die Baukonstruktion ungünstigere Wert einzusetzen. Bezüglich der
Anwendung der m-Werte siehe DIN 4108-3.

3) als Dämmstoff für zweischaliges Mauerwerk Z 23.15.1465. Fabrikat Kooltherme K 8 KD-Platte.
Verbesserte lR-Werte 0,024 bzw. 0,022 (W/m K)

4) Praktisch dampfdicht, nach DIN EN 12086 oder E DIN EN ISO 12572 sdM1500m
*) Bundesanzeiger, 03. 11. 2001, Bescheid-Nr. Unterlagen gem. Bauregelliste P D1-15/01 BAY 18
**) Bundesanzeiger, 09. 06. 1999, Bescheid-Nr. Unterlagen gem. Bauregelliste P D1-24/98 BAY 18

Energiesparender Wärmeschutz 
Die Festlegungen der Energieeinspar-
verordnung (EnEV) zum energiesparen-
den Wärmeschutz verfolgen das Ziel den
Energieaufwand für die Aufrechterhaltung
behaglicher Wohntemperaturen möglichst
gering zu halten.
Dadurch sollen der Verbrauch der
Primärenergie eingedämmt und der
Schadstoffausstoß aus Feuerungs-
anlagen minimiert werden, wodurch ein
Beitrag zum Umweltschutz geleistet wird.
Das Prinzip des energiesparenden
Wärmeschutzes liegt in der Aufstellung
einer Energiebilanz:
Primärenergiebedarf = 
Energieverluste – Energiegewinne.
Es wird eine ganzheitliche Betrachtungs-
weise unter Einbeziehung der Anlagen-
technik verfolgt, die auf einer Zusammen-
führung der Wärmeschutz- und Heiz-
anlagenverordnung basiert.
Energieverluste:
Transmissionswärmeverluste QTVerluste durch Wärmebrücken QWBLüftungswärmeverluste QV

Energiegewinne:
Solare Wärmegewinne QSInterne Wärmegewinne Qi

Jahres-Heizwärmebedarf:
Qh = QT + QWB + QV - QS - Qi

Jahres-Primärenergiebedarf:
QP = (QH + QW)·ep
QW: Trinkwasserwärmebedarfep: Anlagenaufwandszahl  (heizanlagen-

abhängig, hierbei finden u.a. die Art
des Energieträgers (z.B. Erdöl) und
die benötigte Hilfsenergie (z.B. Strom)
Berücksichtigung).

Neben den Anforderungen an den 
Jahres-Primärenergiebedarf wird bei
Gebäuden mit normalen Innentempera-
turen (ui M19°C) eine Anforderung an den
spezifischen Transmissionswärmeverlust
gestellt. Eine Zusammenstellung zeigt die
nebenstehende Tafel. Die Berechnung
des Jahres-Primärenergiebedarfs erfolgt
über die in der EnEV aufgeführten
Normen.

Anforderungen bei Änderungen im
Gebäudebestand
Bei Änderungen von bestehenden
Gebäuden sind die Werte der nebenste-
henden Tabelle einzuhalten. Sie greifen
bei erstmaligem Einbau, bei Ersatz oder
Erneuerung einzelner Bauteile, wenn
dadurch der Anteil der jeweiligen
Bauteilfläche um 20% überschritten wird.
Wärmebrücken
Je höher das Wärmeschutzniveau umso
mehr nimmt der Wärmeverlust über
Wärmebrücken zu.
Dieser Zusammenhang wird in der
Energieeinsparverordnung berücksichtigt.
Die Wärmebrückeneffekte werden im
Nachweisverfahren bei der Berechnung
der Transmissionswärmeverluste durch
den Wärmebrückenkorrekturwert DUWBerfasst. Dem Einfluss der Wärmebrücken
kann auf folgende Weise Rechnung getra-
gen werden
– durch die Erhöhung der Wärme-
durchgangskoeffizienten um 
DUWB = 0,10 W/(m2K) für die gesamte
wärmeübertragende Umfassungsfläche

– durch die Erhöhung der Wärme-
durchgangskoeffizienten um 
DUWB = 0,05 W/(m2K) bei Anwendung
der Empfehlungen der DIN 4108,
Beiblatt 2

– durch einen detaillierten Nachweis der
Wärmebrücken nach DIN 4108-6.
Durch diese detaillierte Planung lassen
sich erhebliche Verbesserungen errei-
chen.

Unter www.unika-kalksandstein.de bieten
wir Ihnen zum kostenfreien Download ein
Nachweisprogramm zur EnEV sowie
einen Wärmebrückenkatalog mit zahlrei-
chen Anschlusslösungen als Planungs-
hilfe an.
Die auf der nächsten Seite folgende
Tabelle enthält eine Zusammenfassung
der Definitionen und Berechnungsgrund-
lagen der Energieeinsparverordnung.

Höchstwerte des auf das beheizte Gebäudevolumen und des auf die Gebäudenutzfläche
bezogenen Jahres-Primärenergiebedarfs und des spezifischen, auf die Wärme über-
tragende Umfassungsfläche bezogenen Transmissionwärmeverlusts in Abhängigkeit vom
Verhältnis A/Ve’

Anforderungen an den Wärmedurchgangskoeffizienten der Außenbauteile bei Änderungen
im Gebäudebestand

Schematische Darstellung der Einflussgrößen auf die Bilanzierung des Primärenergiebedarf
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Definitionen und Berechnungsgrundlagen der Energieeinsparverordnung U-Werte von UNIKA Kalksandstein-Außenwänden


